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Dringliche Motion 
Regelmässige Fragestunden statt Maulkörbe ! 
 
Sehr geehrter Herr Ratspräsident, sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Ausufernde Einwohnerratssitzungen wollen wir vermeiden. Aus Gründen der beschränkten finanziellen 
wie auch zeitlichen Kapazitäten ist eine Verbesserung dieser Effizienz unbedingt anzustreben. 

Redezeitbeschränkungen steht die JCVP kritisch gegenüber, da sie der Legitimität unseres Parlaments zu-
widerlaufen (das Wort Parlament kommt von lateinisch parlare = reden). Volkes Meinung soll aus Sicht 
der JCVP ungekürzt und ungefiltert über die Parlaments-Mitglieder in die Debatten einfliessen können. 
Insbesondere auf der kollegialen und „nahen“ kommunalen Ebene wie in Kriens wird mit Redezeitbe-
schränkungen das Kind mit dem Bade ausgeschüttet. Der Preis ist zu hoch. Wir wollen keinen Maulkorb 
für die Volksvertreterinnen und –vertreter im Krienser Einwohnerrat!  

Wir schlagen eine andere demokratieschonendere Massnahme zur Steigerung der Ratseffizienz vor und 
bitten Sie, folgende Motion zu überweisen: 

 
Neu soll an jeder Einwohnerratssitzung eine Fragestunde abgehalten werden (jeweils bspw. 20 Mi-
nuten vor oder nach der Pause). 

 
Begründung: 

   

⋅ 

⋅ 

Mit der regelmässigen Fragestunde hat der Gemeinderat an jeder Sitzung noch stärker als bisher 
das Ohr am Puls der Bevölkerung, das ist wertvoll. Die Fragestunde kann zudem auch als Dampf-
ventil für die Einwohnerräte fungieren. 

Die Effizienz des Rates lässt sich nur mit der Disziplin aller Mitglieder des ER steigern. In diesem 
Sinne hilft die Fragestunde als fixes Gefäss allen ER-Mitgliedern, Raum für ihre Themen erhalten, 
ohne dass sie gleich eine Interpellation oder andere Vorstösse (z.B. dringlich) einreichen müssen. 
Gerade Vorstösse, welche eine Stellungnahme des Gemeinderates zu einem aktuellen und politisch 
bewegenden Thema verlangen, können mit der Behandlung in der Fragestunde verhindert werden. 
Dieser Anreiz kann die Ratseffizienz erhöhen und die Gemeindeverwaltung entlasten, ohne dass 
wir die Redefreiheit im Einwohnerrat einschränken müssen. 

 
Mit freundlichen Grüssen 
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